
samslln^ nm 5. chttil l862

Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, tNglich, und lostet sammt dm
Veilagen im Comptoir gnnzjährig 11 fl>, halb-
jührig 5 fi. 50 tr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 f l . , halbj. 0 fl. Fiir die Zustellung in's
Haus sind halbj. 50 lr. :nehr zu entrichten. M i t
der Post portosrel ganzj., untn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fi., halbj. 7 fl. 50 tr.

Inseriwnsgeböhr fitr nne Garmond - Spaltenzeile
ober dm Raum derselben, ist filr Imaligc Einschal,
rung 6 kr., fiir 2malige 8 kr., fllr Zmaligc 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 tr. fiir eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
für 3 Mal, 1 fl. 40 lr. fiir 2 Mal und 90 kr. fllr

1 Mal (mit Inbegriff des Insertionöstcmpels).

Amtlicher Theil.
3e inc k. k. Apostolische Majestät haben mit der Aller-
höchsten Entschließung vom li>. März d. I . den Ladis«
laus Freihcrrn v. M a j t h ö u y i über sein Ansuchen
von der Würde eines Obergespaus des Hontber Ko»
mitatcs zu entheben, und den verfügbaren Statthat»
tcrci'Vizrpräsidcnten Alexander A nd rc- in sz k y von
Lipti»»Szent« Andres zum Ol'rrgcspan des Honlhcr
Komitatcs allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Se. k.k. Apostolische Majestät babcn mit dcrAller-
höchstcn Entschließung vom 2 l . März d. I , den Rath
der königl. Tafel, Ludwig u. H a y d u , zum Ober.
gespanö. Administrator des Biharer Komitatcs aller«
gnädigst zu ernennen geruht.

Die Oberste Nechnungs'Kontrolsbebörde hat die
bei der Zentralbuchhaltung für die Kommunikations-
Anstalten in Erledigung gekommenen zwei Nechnnngs-
rath'Stellen dem Rcchnungs» Offizial der gedachten
Hofbuchhaltung, Johann R o t h , und dem Hofkonzi»
Pisten der k. k, Obersten Ncchiillngs-Kontrolbchörde,
Vinccnz F u r c h , verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Französ. Agenten in Dentschland.

Laibach, 4, April.

Wer da meint, Napoleon habe darauf verzichtet,
das linke Rheinufer zn annrxiren, der kennt die Zähig-
keit seines Charakters, die Ausdauer im Verfolgen
seiner Pläne nicht. Er hat in seinem Leben eins ge-
lernt, und dieß Eine, ist: abwarten — abwarten bis
die Frucht reif ist. Als der Krieg l8.',9 begann,
glaubte er den Zeitpunkt gekommen, Vorbereitungen
zu treffen. Französische Agenten erschienen aller Or-
ten, priesen Napoleon als den Völkcrbefrcier. riethcu

zu einem Bündniß mit Frankreich, lind stellte» den
Mann des zweite,! Dezember als eifrigen Demokraten
hin. I n Straßburg ward eine Zeitung mit napo«
konischem Gelde gegründet, «Der Straßburgcr Cor-
respondent", der die Deutschen systematisch bearbeitete.
Mit dem Ausbruch des italienischen Krieges erhob sich.
wenigstens im außerprcußischcn Deutschland, eine so
allgemeine Entrüstnng über das Verfahren Louis Na<
polcons, daß dic französische Propaganda für einige
Zeit^ zum Schweigen gebracht wurde. Indessen machte
sie sich bald wieder vernehmlich und snchtc namentlich,
nachdem der Nationalvcrcin in's Leben getreten, diese
Verbindung für ihre Idem zu gewinnen, indem in
allen möglichen Variationen mündlich und schriftlich
der Grundgedanke ibrcr Tendenzen ventilirt wurde,
der Gedanke nämlich, Preußen müsse sich mit Louis
Napoleon verbünden, um mit seiner Hilfe und uutcr
seinem Schuhe die deutsche Einheit herzustellen. Es
scheint min, daß jeht, nachdem in Preußen der Vruch
zwischen Volk und Regierung erfolgt ist, und die
Fortschrittspartei vorläufig jede Aussicht verloren hat,
mit Hilfe der preußischen Regierung ihre Zwecke zu
erreichen, die Versuche wiederholt werden, um die l i -
beralen uud demokratischen Elemente für die franzö-
sischen Ideen empfänglich zu machen. Mittheilungen
aus Berlin, die uns heute vorliegen, sprechen sich scl>r
ausführlich über das Treiben der dort auftauchenden
französischen Agenten aus, die mit aroßcr Schlauheit
zu Werke gchcn.

I n alic Zirkel drängen sich diese Leute ein, die
natürlich „zum Vergnügen" in Deutschland reise»;
sie bedauern das preußische Volk, das nicht zum Aus-
bau seiner Vcrfassuug gelangen könne; wenn Prcu<
ßen einmal an der Spihe Deutschlands stehe, dann
würde das anders sein. Die liberale Partei müsse
die Regierung zur Allianz mit einem „machligcn Vcr>
bündclcn" drängen.

Reiche Preußen Frankreich nicht die Hand, dann
werde es Oesterreich thnn und Preußcu'das bittere
Zusehen babcn; stets sei es Louis Napoleons Ma-
xime gewesen, mit dem Geschlagenen sich gegen Neu-
zuschlagcnde zu verbinden. Daß er es nicht schon

mit Oesterreich gethan, daran sei Venedig schuld.
Komme die Sache, heute oder morgen, auf dirsem
oder jenem Wege zum Nustrage, so sei die französisch»
österreichische Allian; zur Lösung der deutschen Frage
fertig. Dann könne sich Oesterreich an die Spiye
Großdeutschlands stellen, anneliren, mcdiatisiren, eine
Krönung iil Frankfurt a. M veranstalten uud schließ»
lich mit seinen Finanzen in Deulschland aufgehen.

Um diese Wcndnng zn vermeiden, solle der Na«
tionalvercin den Antrieb zn einem Vündniß der deut-
schen Nationalpartei mit dem französischen Volke gebe».

Das ist der Inhalt jener Enthüllungen, welche
von Berlin aus über das Treiben der napoleonischcn
Emissäre verbreitet werden. Von ihrem Herrn und
Meister sprechen diese vorsichtigen Leute niemals; man
weiß übrigens, wenn sie das «französische Volk" nen-
nen, wer darunter zn verstehen ist. Zn glauben, daß
die Arbeiten solcher Agenten jemals einen Erfolg ha«
ben könnten, das wäre eine Velcidignng des deut-
schen Volkes, der sich Niemand schuldig machen wird;
indessen ist es doch immer nützlich, zn wissen, wie
nnablässig der Napoleonidc thätig ist. um irgend einen
Weg ausfindig zu machen. der ihm die sehnsüchtig
erwartete Gelegenheit zur „Lösung der deutschen Frage"
in die Hände spielen soll.

Das Siebenbiirger Sachsenland «nd
die Gesa,n»»tverfafsnllg.

H»ermannstadt, 30. März.

Die sächsische Nations»Universität l,at in ihrer
gestrigen Eitumg die Repräsentaiion an Se. Majestät
den Kaiser vollinhaltlich und einstimmig angenommen,
womit das bekannte. zum Beschluß erhobene Operat
der Siebner Kommission (enthaltend: I.Anerkennung
der Staatsgrundgesehc und Beschickung des Rcichs-
rathcs; 2. Mitwirkung bei ucuer Arrondirung natio«
naler Verwaltungsgebiete; 3. Interessenvertretung auf
dem Landtage) dem allerh. Throne im Wege des
Guberniums und der siebenbürgischen Hofkanzlri un«
tcrbrcitct werden soll. Gerade an demselben Tage

Feuilleton.

Laibacher Plandereieu.
(Der erste April — Tc>ö Aprilschickcn — Die „Inpitcrlcnlc"
— Die Truppcn - Nevnc — Lchtc Streich-Quartett:Soir«ir.)

Es gibt uichls Fataleres für einen Chronisten,
als wenn er sich einen Anachronismus zu Schuloen
kommen läßt. Und dennoch begehen wir heute einen
solchen Fehler absichtlich, indem wir unsere Wochen»
Chronik vom Dinstag an datireu. Dazu veranlaßt
uns der Umsland, daß dieser Tag der erste des Mo^
nates Apri l , und in vieler Beziehung merkwürdig ist.
Er eröffnet (daher der Namc^pi-il von »i^rilv, öffnen)
jene Reibe von dreißig Tagen, die dnrch ihr verän-
derliches Wetter sprüchwörtlich geworden sind, und ist
der einzige Tag in der ernsten Fastenzeit, an wel»
chcm dc/Menschheil gestattet ist. in faschingsmäßiger
Weise an allerlei Allotria und Foppereien zu denken.
Es ist eine althergebrachte Sit te, wahrscheinlich der
unverstandene Ucbcrrest eines althcidnischcn Festes, au
diesem Tage die Leute „in den April zu schicken",
das heißt, sie zu einem vergeblichen Gange, oder zur
Ucberuabme eines lächerlichen Auftrages zu vcran-
lassen. Da sinnt denn Jeder, grübelt und spintisirt.
um den Andern ll,»!i5 <I<>Iull0r<', ihn zn einem >wmo
mmi,̂  cr«'<WIll5 zu machen. Da sendet, ;. B. eine
Dame einen Brief nach Trieft, um ihn von dort an

einen Freund hierher gelangen zu lassen, und diesen
anf die Eisenbahn zn locken, unter dem Vorwande.
daß ihn dort eine schöne Dame erwarte. Er geht.
sindet Niemand, und wird ausgelacht. Was hilft
ihm. daß er Rache schnaubt? Er ist eiumal in den
April geschickt.

Die April-Narren sind die harmlosesten von Allen,
sie sind nur das Opfer eines unschuldigen Scherzes;
man lacht sie aus. und dann ist nicht mehr die Rede
davon. Es gibt aber Lente. die immerfort mit dem
Fluch der Lächerlichkeit behaftet bleiben; die. so wie
sie sich nur rühren, ibrc Schellenkappe erklingen lassen
und ein Gelächter verursachen. Das sind Solche, die
von anderen schlauen Meilscheu vorgeschoben, und
wenn sie sich blamirt haben, dcsavouirt werden. Sie
verlieren dann den Kopf — was ohncdicß leicht ge-
schehen kann. weil man unbedeutende und werthlose
Dinge nicht beachtet — fügen der ersten Blamage
eine zweite, eine dritte zu, und die große Vlamagen-
Verdieustmcdaillc ist errungen, Jemand — wir
nennen ihn uicht, weil der Leser schon weiß. wen
wir meinen — hat in der «Novice" ein Schreiben
veröffentlicht, das die höchst poteuzirte Abgeschmackt-
heit repräsentirt. Die darin vorkommenden albernen,
auf Altweibergeträtsch basircnden Anschuldigungen lie»
ßen uns unberührt; unsere Lachmuskeln 'erschütterte
nur die «Invitcrkeule.« M o nicht nur Interpret des
Düngerausfuhr'Reglcments, sonocrn auch der römi-
schen Mythologie? Es iN erstaunlich, wunderbar,
kolossal! Nur Schade, daß wir nicht erfahren, ob
die Keule Jupiters — die dummen Klassiker erzäblen.
Jupiter habe den Vl ih, es muß daher im besagten

Schreiben von einer anderen Keule Jupiters die Rede
sein — ob diese Keule n I» docuf gebraten oder ä
l«, ccrs zubereitet war. Doch. genug des Spaßes;
denn, wenn wir uns zu viel mit dem, so eklatant
aus seiner glücklichen Verborgenheit Hrrvorgelretenen
beschäftigen, geben wir einem anderen — Homer
vielleicht wieder Anlaß, sein Ciceronlsches Citat anzu-
bringen. Armer Catilina!

Der zweite April war für Laibach ein halber
Festtag. Die Freude, den geliebten Monarchen wie»
der ein Mal zn sehcn. und zwar gefolgt von einer
glänzenden Suite vor der Fronte der in der Stadt
und Umgegend befindlichen Truppen. hatte Tausende
von Menschen in's Freie gelockt. Längs der Eisen»
bahn und auf der über Scllo führenden Straße
wälzte sich ein förmlicher Strom von Menschen und
Equipagen, und der write Plat/. wc> die Truppen
aufgestellt waren, wimmelte von Zuschauern, welchen
die glänzende, militärische Parade ein seltenes Schau»
spiel' war. Mit wahrer Todesverachtung drängte sich
die Masse näbcr, als Se. Majcstäl erschien, nnd die
begeisterten Akklamationen zum Schlüsse waren herz«
lich und treu gemeint. Das herrlichste Früblings.
wetter begünstigte übrigens die Revue. ein Wetter,
dem wir gerne längeres Anhalten prognostizircn möch-
ten. Allein, es ist April, der ist — wie die Frauen
sind — vol/cr Lauueu.

Gestern Abend fand die letzte Streich-Quartett-
Produktion in dieser Saison Statt. Zur Aufführung
kam uur ein Quartett, von F. Schubert in ^ 1 n ! I , ds».
2!); die beiden anderen Tonwerke, in l ^ l " » , von
Mozart, und. in Kli-Ou,- Op. <lS, vcm Beethoven,
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vor vierzebn Iabren — 1848 — hattc sich die da»
maligc sächsische NationsUniversität mit der frclidig-
sten Znstimmlmg für dir konstitutionelle Einheit der
Gesammtmonarchic ausgesprochen, und auch diese auo
ciner vortrefflichen Feder geflossene Repräsentation bc>
tritt denselben Weg und schließt mit der Versicherung,
daß sich dic sächsische Nation dahin stcllc, wohin dic»
selbe Pflicht. Gewissen und Ueberzeugung bernfe: zu
S r . M a j . u n d zu r G csa m m tv c r f a ssu n g
dcs Rc ichcs .

Richt nur die MWicdrr dcr früheren Majorität,
sonderu sämmtliche Dcputirtc habcn nunmehr ihre
volle Uebereinstimmung erklärt. Wir lönncn uicht
umhin, dieses biedere Verhalten namentlich von Seite
dcr sonst ganz aus dem Geleise des Nationalwillcns
dcrausfahrendcis, freilich immer nur ehrliche Ziele
verfolgenden Kronstädtcr Dcpntiricn, wie auch des
stets zu Protesten geneigten Depntirten von Broos.
des Rumänen Balomiri und seiner einsichtsvollen
Nationsgenossen in der Universität rübmend liervor-
zuhcbcn; ste schlössen sich der Gesammtheit cdclherzig
an, und cö bedienten sich dabei insbesonders die Ru»
mäncn dcr delitschen Sprache, um ihre Zustimmung
abzugeben. Der Comcöstcllv'rtrctcr wird persönlich
iiach Klallscnbnrg. zum Sitze des ungarischen Gn>
bcrniums. in den nächsten Tagen abreisen, um da.
selbst die Repräsentation, welche erklärt, das ganze
Sachsenland, alle seinc Stühle und Distrikte, wünsch,
ten den Neichsratl» zu beschicken, in die Hände des
Giibernial - Präsidenten Grafen Erenncvillc zn über»
sseben. von weichein man die günstige Weiterbeför»
dcrnng cmhofft. lD . 'Z )

Aus Nauplia.
Der «Donau «Zeitung« gehen folgende Nach.

richten aus ? l a u p l i a , 10. März. zu :
Es sind hier große Aufregung und übtreiltc Bc«

wegnngcn bemerkbar, seitdeni bei den Mühlen meh-
rere Dampfer sichtbar sind, welche zahlreiche Trup<
pen aus« und einschiffen. Dieser Anblick verbreitet
Angst und Verwirrung bei allen Leuten. Die Einen
behaupten zwar, es wären die so pompbaft von dem
Revolntions'Ionrnal verkündeten Verstärkungen,' aber
die Andern geben sich keiner Täuschung hin und er»
kennen, es wären königl Truppen uno es stebc uns
cine cngcre VIokade bevor. Nur den zuverlässigsten
Militärrcbellen ist gestattet, zu Landc m»t dcr Vor»
staN Pronia zu verkehren, deren Bewohner ganz in
der Gewalt der Verbrecher sind; auch befürchten sie
cinc Plünderung und die Meisten bringen ilir beweg»
lichee Eigenthum hierher in dic Stadt, Dic Rebellen
feuern ans ihren Verschanzungen fortwährend auf
das köiu'gl Lager bei Tirynth, Man rüdmt hier
sehr die Gcschicklichkeit des Deutschen ( ! ) Brentano,
dcr bei den Insurgenten in Glykia Vormcistcr ist.
Wir werden sehr häufig in dcr Nacht alarmirt. Der
Lärm wird meist von dem Spezioten Franlias ver>
ursacht, dcv Hafenkapitän ist und ein mit einem Gr«
schütze armivtes Floß befehligt, mit dem er diese nacht»
lichen Alarme, wie zum Zeitvertreib, anstellt. Seine
Mannschaft besteht ans l() Speziotcn und einigen
Verunhciltcn — drei der Ersteren haben mit dem
Hafcnboot die Flucht ergriffen. Von den alten Zivil«
Veho'rdcn arbeitet dcr Kassier unter der Anssicht der

Rebellen, dcr Bürgermeister und der Mnnizipalrath
handeln unter der Gewalt der Vajonncte. Der Pa«

'last bleibt unbewohnt, wie früher, das Lokal des
Gymnasiums dient als General Bureau. Das Tri»
bnnal'Lokal, wo unlängst so uiclc Sträflinge saßen,
wird als Stallung bcnnpt.

Das absurde Gerücht, die Königlichen wollen
Aria in ihre Gewalt bekommen, um daö Wasser zu
vergiften ( ! ) , mit welchen, dic Stadt versehen wird,
hat leider nur zu viel Glauben gefunden, besonders
bei den Frauen und Kindern, die sich selbst durch die
Gegenversicherungen dcr honetteren Rebellen nicht be»
rnhigcn lasscn. Man sagt, Zymbrakakis, welcher im
Fort Palamide kommandirt, wollc keinc andern Lcntc
hineinlasscn, als dic. wclchc bereits untcr scincm
Bcfehlc stehen, und er habc den Sohn des Gardi«
kiotis Grivas nur deßhalb aufgenommen, weil er!
von dcr Garnison von Nauplia zurückgrivicsen wurde,
seitdem man ein Weib verhaftet hat. welches seine
Mutter zu ihm gesandt hatte. Dcr Geist der Mehr»
zahl der Bürger bleibt dem Könige geneigt, aber sie
dürfen ihn »inter dcr Gewalt dcr Bajonnctc nicht
bekunden; ebenso verhält cs, sich mit dcn Militärs,
welche durch Vcrführung oder Gewalt sich dcr Rc«
bcllion angeschlossen haben.

Das Amncsticdckret zirkulirt hier, aber unter
dem Eiufiuß des Tcrrorismus. Es ist den Priestern
verboten worden, die Gebete für ihrc Majestäten ab-
zuhalten. Als ob dieses Verbot ans dic Beschlüsse
der Vorsehung ciuen Einfinß haben lönnlc! Die Er«
Pressungen für das Zwangsanlehen nehmen zu. Man
kann nicht umhin, die Standhaftigkeit zn bewundern,
wclchc ein hiesiger Kaufmann, Herr Nikitas Pappa-
konstantinu, untcr dicsen Umstände»', an dcn Tag
gelegt hat. AIs cr von Soldaten und Polizciagciiten
vor dic Kommission der Rebellen geschleppt wurde,
vcrhamc cr uicht nur in seincr W ^ ^ i n g , Geld
herzugeben, sondern cr protcstirtc auch offeu gegen
die ganze Erbcbung, dic cr cincn Vandalisinus,
Räuberei :c. nannte. Er wurde ins Gefängniß gc<
worsen; aber scinc Haltung imponirte dcn Rebellen,
cr wurde wicdcr auf frcicu Fnß gcscpt und man cr«
laubtc ihiu sogar, sich uach Argos zu bcgcben. I i ,
finanzieller Hinsicht ist die Rebellion auf dic Hilfs-
mittcl dcü Zwang-Anlchcns beschränkt, welches leinc
bedeutenden Resultate liefert. Man wollte das Stem«
pclpapier verlaufen, wovon man eine Mengc in dcr
öffentlichen Kassc fand, abcr man fand keine Käufer.
Doch verkaufte lnau einige königl. Gestüts > Pferde,
welche hierher gebracht worocu warcu, in öffentlicher
Versteigerung im» untcr dcn gesetzlichen Formen
Unbegreiflich ist dic Uudanlbavkcit, mit welcher cinigc
junge Offiziere dic Wohlthaten vergolten lmbcn, welche
sie vom König und der Regierung empfangen hatten,
Dicsc Wahnsinnigen sind stets auf dcn gefährlichsten
Posten, sowobl hicr wie außerhalb Nanplia Ich
will sic uicht nennen, um das Herz ihrer Eltern
nicht mit bilcrcm Schmerz zn cn'üllcn.

Vorgestern warf das Meer unterhalb dcr Vat>
teric der «fünf Brüder" cincn Leichnam .n,'s Land,
in welchem man den Feldwebel Demclralopuk's er>
kannte. Am Tage des Auöbrnches dcr Rcvoltc hattc
dieser wackere Unteroffizier dic Fahne seines Bataillons
heimlich weggenommen, sic NIN seinen^ Körper ge-
wickelt, und war, dic Wachsamkeit der Schildwachcn

am Tl'or der Bastei dcr «fünf Brüocr" täuschend,
cntwichcn. Es ist wahrscheinlich, daß er bei dem
Versuche, die Position von Panavya. zwischen Nan>
plia und der äußeren Küste von Aluaoilia. zu übcr̂
schrcite,', ivelche aus steilen und gefährlichen Felsen
bestel't, vernnglücktc. Er mnß ansgeglillcn nnd in
die Flnthcn gestürzt sein — ein Opfer seiner Treue
nnd seines Mnthcs.

Sitzung des Hauses dcr AbM'dllctcn
ain 2. A p r i l .

(Schllls!.)

Wicdcralifnahmc dcr Sitznng l Uhr 10 Min.
Brrichterstaltcr Dr. H c r'b st : Bezüglich dcr Ein»

rcihling des §. 2!) hat sich dcr Ausschuß der Ansicht
dcs Sektiouschcfs v. Nizy angeschlossen, daß dieser
Paragraph wieder die Stelle einzunehmen babe,
wclchc dcr Verantwortlichkeit des Rcdaktcnrs im Ent>
wlirfc dcs Herrenhauses angcwicscn ist. Nachdeni der
Paragraph vom Ausschuß als § 2l) beantragt war.
und wenn cr angcnommen ist. er an dic Stelle dcs
§. A2 wicdcr zli sctzen sein wird, so wird jetzt init
^. 'w in dcr Berathung fortzufahren sein, wclchcr
von dcr Vcrantwortlichlrit dcs Hcransgcbcrs odcr
Vcrlcgcrs handclt.

Vci K ^l) hat sich dcr Ausschuß dcr Auffassung
des Herrenhauses angeschlossen, wonach noch dcr
Herausgeber einer Druckschrift für die Vernachlässi«
gung pflichtmäßiger Anfmerksamkcit lind Obsorge vcr«
anlwortlich werden kann, welche Ansehannng frühcr
nicht adoptirt war. Indessen liegt darin kein Be«
dcnlcn, nachdem dcr Hcransgebcr im Wesentlichen
dieselben Funktionen hat wie, dcr Verlcgcr, nnd sich
wie Dicscr dcr Verantwortlichkeit einschlagen kann.
wenn er den Verfasser namhaft macht. Wenn er cs
nicht im Stande ist. so liegt cs in der Nalnr der
Sache, daß der Hcransgcbcr verpflichtet sei. sich nm
oen Inhalt dcr Schrift zn lümmcrn. was bei dcm Hcr<
ansgeber lcichlcr als bci dcnl Verleger möglich ist. weil
Ersterer gewöhnlich cm literarisch gebildeter Mann
ist, nnd in dcr Regel dic Schrift kennen wird. Der
Ausschuß beantragt also dcn Antrag dcs Herrenhan»
scs anznnchmcn mit der stilistischen Abänderung nnd
einer im Eingänge vorgmommcneu Stylisirung, so
daß nach dcm Antrag des Anschusses der Paragraph
zn lauten habe: „Dem Her.msgebcr odcr Verleger
ciner Druckschrift strafbaren Inhalts fällt die Ver-

, nachläss<gil»g vflichtmäßigcr Obsorge nnd Anfmcrk-
sainkcit zur Last, wenn nicht ein :c." (Dicsc Terti-
rung wird von dcr Majorität angenommen)

I m §, A l Hal der Ausschuß nur cinc stylistischc
Aenderung vorgcnoinmcn, daß nämlich statt der
Worte: „ I 'cr Drucker haftet für die Vernachlässigung
der pflichtmäßigen Obsorge nnd Aufmerksamkeit nur
dann :c " zu sehen sei: «Dem Drucker ist die Vcr<
nachlässigung dcr pftichlmäßigen Aufi'lerksamkeit und
Obsorge zur Last zn legcn", fcrncr daß statt: „dcn
Verbrcitcr dagegen trifft jenc Haftnng nnr dann" ^ -
zn sehen sei: „den Vcrblcitcr abcr dann". (Wird
angenommen )

Dr. Herbst empfiehlt nun die unveränderte
Annahme dcs H. 32 ,mch dcm Entwnrfc dcs Her«
rcnhanseö. (Wird angcnommen) An dcn übrigen

! Paragraphen sind kcinc Acndcrnngcn vorgenommen

warcn Ouintettc. bci welchen das Vorstandsmitglied
dcs philharmonischen Vereins, Herr Tsch ik . als
guter Violaspiclcr bekannt, aus besonderer Gefällig,
kcit mitwirktc.

Das Schubcrt'schc Wcrk ist eine sehr durchdachte,
an Schönheiten rcichc Komposition, in wclchcr sich
Schubert's originelle Natur, sein eigenthümlicher
Idcengang. sein tiefes, von Melancholie ctwas um-
düstertes Gemüth offenbaren. Diesen Eindruck machte
auf uns besonders der erste Satz. dcr uns übcrhaupt
als dcr gclungcnstc im Qnatnor erschien; dcr zweite
S a p , das Andante, hält dicsclbc Stimmnng fest.
nnd crst im drittcn Sahc. im Menuett, bricht das
Heitere. 'Neckische, Fröhliche durch, indem das weiche
dunkle .V^l.)!! in das lichte ^ l i u l - übergeht, ein lnst-
athmender Gang im Trio einseht, welches licitcre,' son»
nigc Element dann im ganzen vierten Satze lierr-
schcud bleibt. Leider war dic Ansführnng dieses
Quartettes nicht so vollkommen, um allc Schönheiten
dcr Tondichtung hcrvortrctcn zn lasscn. — Mozart's
l^uintctt in (!'^I'»lI bildctc die zweite Nummer dcr
Soiree. Sprach Schubst's Wcrk schon im Allgc<
mcincn an. so clcktrisirtc dafür dieß Mozart'schc das
ganze Publikum. Die Scclc wandelte auf sonnigen,
blumigen Gcfiltcn. so lange sic die reizenden Har<
monicn nmtöutcu. und als der zwcitc Satz zu Endc
war. dcr wie cm bezauberndes Liebcslicd klang, da
brach cin Beifallssturm aus; das /Vllüssio mußte wie«
dcrholt werden. Nicht mindcr gefiel dcr lehtc Sah
— wir rcfcrircn nur über dic Wirkung, sic ist das
glänzendste Lob für dic Komposition und deren Vor'
trag. — Run kam dcr Mcistcr aller Meister, Bcctho<

vcn. mit seinem Ernst, seiner erhabenen Schonbctt,
vor der sich der Geist beugen mnß ewiglich. Mit
Kraft und Entschiedenheit beginnt cr jein herrliches
l ^ Oiil-'Ouintctt; man fühlt das Nalicii cincr Tita.
ucnnatnr, dic abcr auch himmlisch zärtlich scin kann,
wie cs sich im l̂ll>xi<» zeigt, die da lachen und schä>
lern kann, wie in dcm rcizcndcn 8cl>.,/o, das mit
ranschcndcm Bcifall bcgrüßt wnrdc; dic znm Iubcl,
zur Bcgcisteruilg fortzureißen vermag, wic im Presto
dcs letzten Saycs. Der Vorlrag dcr bciocn Qliin»
:cttc war vicl lorrcktcr. als dcr dcs Schnbcrt'schcn
Quartctts, woran indcß einige Znfälligkcitcn dic Schuld
trngcn.

Es war die letzte Streichquartett. Produktion
dicscr Saison, Ob wir im nächstcn Iahrc wicdcr
solche fcincn mnsikalischcn Gcnüssc habcn wcrden?
Wir hoffcn cs. Scheinen doch die Herren Vortra-
gcndcn selbst immer mehr Vergnügen dabci gefunden
zu habcn; dcnn so zeitraubend dic Probcn anch
sind, sic lasscn doch stcls ticfcr eindringen m den
Geist der Komposition, lassen mebr uild inehr Schön-
heiten anffindcn. Wenn der Kreis dcr Zuhörcndcn
auch ein kleinerer ist. als in anderen Konzerten, so
sind es dafür wahre Kunstfreunde. dic dcm Vortrage
mit desto größerer Aufmerksamkeit folgen. I m Na>
men hicser Knnstfrcundc sprechen lvir anch den Herren
Z a p p e . U r b a n . N c d w c d , Z o h r c r . unscrn
Dank für dic genußreichen Abende ans, und bitten.
Quartett» Produktionen zn cincr stehenden Nnmmcr
auf dcm Repertoir jeder Konzert-Saison zn machen.

G i u e Panze r f rega t t c .

Aus Tricst, 3l, März.

Wcnn man bis zur Spitze unscrcs Molo Fer-
diuaudo geht. so sieht man linker Hand in dcr Nähe
des Leuchlthurmcs zwei große, schwcrc, ganz rolhe
Schiffe licgcn, von denen eines ein bereits ganz
fertiges Aussehen bat. Es ist dic Panzer»Fregatte
„Salainander." Von allen andern uns bisher l»e<
kannlcn Kriegsschiffen nntcvschcidet sie sich schon in
ihrer änßern Erschcinnng schr anffallend. Das Vor«
dcrthcil dcs Schiffes länft nämlich sehr schurf keil'
förmig z»l und die Panzerplatten dieses Kcilcs bilde»
eine Art Brcilbeil von anßcrordcntlichcr Dimensil'll'
mit wclchcm nmn andern Schissen in dcn Leib rcnnc»
kann. Dicß ist gcwiß cinc fnrchlbarc Waffc in der
Hand eines kühnen Kommandantcn. Vian dcnlc sill/
cincn Körpcr von bcilänfig 2 Mi l l , Wicncr PNl"d
Gewicht (oer Panzer allein wiegt mchr als eii'c
Million) mit cincr Geschwindigkeit von wenigstens 1.
Meilen in dcr Stnndc in cin nngepanzertes S ^ ' ^
hineinrennen. Jener muß dieses mitten anseinandl'^
rcißcn. Anch hörte ich cincn tüchligcn Schiffsko"''
Mandanten sagcn. er würdc sich nic in andcrcs K^
fccht mit cincm fcindlichcn Schiffc cinlasscn, sondc''
schnnrstraks ihm in dcn Leib rcnncn, Dic Zw^^
anffallcndc Eigenthümlichkeit dieses Schiffes ist c>>
rundes Blockhaus, welches ctwa ii Fuß über >l.t
ragt. Dicscs Blockbaus ist schnßfcst und für ^
Kommandanten bestimmt, dcr von hier aus die ^
wcgnngen dcs Feindes ganz sicher übersehen m»d
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worden, und der Präsident beantragt nun sowohl
den ersten Theil als den zweiten Theil des Preiige«
srßcs, nämlich dic Prestordunng uno oas Strafver«
fahren sofort zur dritten Lesung zl, bringen, um
dann das Geseh im Ganzen dein Herrenhansc zll»
zusenden.

Berichterstatter Dr. Herbst erklärt sich damit
einverstanden und lueiut, daß das Gesey alich nicht
nochmals verlesen zn iverden braucht, nnd das hohe
Hans sich begnügen dürfte, einfach darüber abzll«
stimmen, ob der Entwurf des Prcpgescyes in drit»
tcr ^'lsllnq Mgenommen werde. — Das hobc Hans
erklärt sich damit einverstanden, und beschließt zuerst
die in zweiter ^'sung gefaßten Beschlüsse über das
Prcpgesetz in dritter Lesung anzunehmen.

Der Berichterstatter über das Strafverfahren in
Prcßsachen Issetsch es k ll l verliest hierauf das an.
qcnommenc Gesen. und theilt die stylistischcn Vcräu-
dcrungen mit, welche der Ausschuß noch vorgenom-
men, und wird das Gcsetz im Ganzen in cndgiltiger
dritter Lesnng znm Beschlusse erhoben

Schluß der Sihnng 1 Uhr ^0 Minuten.
Nächste Sißnng Freitag. Gegenstand der Ta-

gesordnung: Bericht des Pctitionsausschu^es. Gesct)
zum Schutze des Brief- und Schriftengehcinmisses.

Oesterreich.
Ans Z a r a , 26. März, wirb dem «Natio«

nalc" gemeldet: „ I m Auftrage des k. k. Oberlan-
desgcrichtes fand gestern bei den, Advokaten und Bei-
sitzer des hiesigen'Mnnizipinmö, Dr. (5. Keller, eine
Hausdurchsuchung Statt , und zwar auf Hochvcrrath
lautender Anklage. Es wnrden ihm einige Briefe
und ein Armband von Haaren mit Gehängen sequc»
strirt. Die Untersuchnug ist schon eingeleitet.

Deutschland.
Wie ans Kassel gemeldet wird. scheint sich das

Gerücht von einem in aller Kürze bevorstehenden
Kongresse deutscher Fürsten bestätigen zu sollen. Die
Frage, daß ein solcher Kongreß stattfinden soll, wäre
demnach eine bereits entschiedene Sache, nur bezüglich
des Ortes der Zusammenkunft habe man sich noch
liicht geeinigt, da man es zu vermeiden scheint, eine
Residenzstadt auszuwählen, und sich ans diesem Grnnde
Bedenken gegen den Vorschlag erhoben haben sollen,

Evolutionen des eigenen Schiffes vollständig leiten
kann. Denn in diesem Raume hat er die Vorrich.
tuugeu für das kouzeutrirtc Feuer der Geschüpc. den
Maschinen < Telegraph und andere uittcr der H<iud,
mittelst welcher er sciue Komümndo'ö, ohne nnf 5cm
Deck dein Feuer ausgefegt zu sein. in die verschiede
nen Schiffsräume mittheilen kaun, I n diesem Block,
baus bat auch eine Iufanterie-Ablheilung Play. welche
von dieser geschüyten Position aus, im Falle das
Schiff geentert würde. das ganze Deck mit ihren
Kugeln bestreichen kann. Uebrigens ist eine Ente-
rnng dieses Schiffes schwer möglich. Die äußere
Wand desselben bietet keine hervorspringenden Theile
dar, an welchen es dem Feind möglich wäre, hinauf-
zuklettern nub sich anzuklammern. Die dicken am
Deck sind mit schwerem eisernen Gitterwerk geschlossen,
wodurch ein Eindringen unmöglich ist. Die Geschüt)
Pforten in den Seiten sind gerade weit genng für
die Mündung der Kanone und ihre nothwendige Elc
vation, nud bieten höchstens nur noch so viel Nanm,
daß sich ein Manu mit Miibe durchzwängen kann.

Die Bcsegluug der Panzerfregatle ist gleichfalls
von der anderer Schiffe sehr verschieden Der Zweck
derselben ist nämlich der: das Schiff bei bewegter
See zu stetigeu, es gegen zu heftiges Hin- und
Herwerscn zu unterstützen nnd bei längeren Fahrten,
wenn der Wind günstig ist. d^s Feucruugsmaterial
zu sparen. Auch sind die Stangeuraac» so cingerich.-
tet, daß sie binnen wenigen Minuten herabgeholt
werden können, so daß bei einem eventncllen Ge«
fechte bloß die Maststumpfen steben bleiben, welche
dnrch feine Dnihtseitwanden und Stage genügt wer»
deu, Hiedurch wird jeder Verletzung des Decks und
dcr kämpfriiden Mannschaft dnrch herabgeschossene
schwere Benmstlmgolheilc vorgebeugt, ferner werden
die Evolutionen des Schiffe uuter Dampf dadurch
erleichtert, es wird verhindert, daß der Gegner sich
mit seiner vollen Takelung in jene des Panzerschiffes
ucrfangc, um eine Entcrnng vorzunehmen.

Das Schiff ficht, wiegesagt, imposant aus. cs
vereinigt die Vortheile einer schwimmenden Batterie
mit jenen dcr Campagneschiffe, und wenn es sich bei
der Probe als s,anz seetüchtig und den theoretischen
Berechnungen entsprechend bewährt, so wird unsere
Marine stolz darauf sein können, denn dcr Plan
wurde von einem österreichischen Ingenieur. Herrn
Nomalo aus Wien. entworfen, von einem Oestcr.
reicher wurde das Schiff gebaut, dic Maschinen.
Schraube, mit einem Worte, alle Bestandtheile sind
in Oesterreich gefertigt. (D,-Z)

dieselbe in München eintreten zu lassen. Ebenso ist
von Frankfurt a, M. Umgang genommen wordeu,
weil d.iselbst der Six, des Bundestages ist. Auch
'̂cip îg soll in Betracht gezogen sei». Die preußischen

Blätter sehen diesem Kongresse nicht ganz ohne Be-
sorgniß entgegen. ^

Tagesbericht.
La ibach , 6. A p r i l .

Hentc Vormittag ist in der Domkirchc ein feicr»
liches Todtcnamt für dcn verewigten Feldmarschall
Fürsten W i n d i s c h g r ä p abgehalten worden.

— Morgen wird auf dcr Schicßstätte das dritte
Kräuzchcn stattfinden.

— Aus Tr ie f t kommt uns die Nachricht zn.
der dortige Schillervcrein beabsichtige nächstens eine
^ustfahrt nach ^mbach zn unternebmen. N i r werden
ihn freuudlichst willkommen heißen.

W i e n , 4. A p r i l .

Sc. k, k. Apostolichc Majestät si:l5 gcstcrn nach
6 Uhr Früh von Venedig hichcr zurückgekehrt.

— Die rnthcnischc Depntation, an deren Spitze
bekanntlich der Bischof Freiherr v. Schagnna steht,
wurde gestern von Sr. Majestät dem Kaiser in be»
sonderer Audienz empfangen.

— Dem Professor Dr. Otto an der protestan-
tisch - theologischen Fakultät wurde dieser Tage die
Auszeichnung zu Theil, daß er von Sr. Majestät
dem Kaiser die goldene Medaille für Wissenschaft und
Knnst erhielt.

— Der «Arader Ztg." wird von hier geschric«
bcn, das Abgeordnetenhaus sei willens, Angesichts
der vielen in jüngster Zeit abgehandelten und noch
schwebenden Preßorozessc eine Petition an dcn Kaiser
zn richten, daß sämmtliche in Preßsachcu gefällte
oder noch zu fällende Urtheile snspendirt werden
möchten, bis das in Berathung begriffene nenc Prcß.
gcseh die Allerhöchste Sanktion erhallen habe,

^ Dcr Ncichsraths>Abgcordnete für Dalmatien.
5.'j"bi„a, gedenkt iu seine Heimat zu reiben nnd nicht
mehr hierher znrüelzukehren. die betreffende Anzeige
über das Niederlegen seines Mandates soll er, wie
der «Botschafter« bort, erst von dorther cinznsenden
gewillt sein.

Nachtrag.
ZVien. Sc, k. f. Apost. M.ij. haln-i, mit dcrAUer-

hochstcll Eütschllcßima cniö Venedig vom 24. März
d. I , mlziwrcmcii geruht, daß dic nächste Vll. Staats»
Wohlthätiglcits»Lotterie zum Besten der durch die
dießjährigc Uebcrschwemmnng der Donau, Elbe.
Weichsel uud ihrer Nebenfluß Verunglückten in den
verschiedenen Bändern des Reiches gewidmet, und
einstweilen sogleich vorschußweise die Summe von
Einhundert Tauseud Gulocu ö. W. dein Staatsmi-
nistcrinm nnd der ungarischen Hofkanzlri zur Verfü-
guug gestellt werde.

Mit Durchführung dieses Unternehmens hat der
Finanzminislcr die ^,'otto.GcfälIs, Direktion iu Wien
beauftragt, welche nächstens die ausführlicheren Kund«
machnngen erscheinen lassen wird.

A t h e n , 29. März. (Ueber Trieft) Dcr Anf.
stand anf dcr Iuscl Santorin wurde durch drei dahin
erilirte Offiziere hcrvorgcrufcn, und dnrch dcn Dam<
pfcr „Amalia" unterdrückt. Die Rädelsführer sind
in das Hans des rnssischen Vizckonsuls geflüchtet,
wurden jcdoch mit Bewilligung des Gesandten ans«
geliefert Die „Amalia" brachte die Gefangenen
sammt den geraubten Geldern uach Eyra. I n Akar-
nanicn revoltirtc eine Truppenabtheilung, wurde je-
doch von der Bcvölkernng festgenommen und ins ^a-
ger von Nanplia geschickt. D>c Naupliaucr Insur-
genten verlangen unbedingte Amuestic und persönliche
Garantien für die Znknnft. General Hahn hat dcr
Stadt das Wasscr wiedcr abgrschuitlrn.

I n Patras angekommene, mit Geld reichlich
versehene Italiener gingen wiedcr zu Schiffc, als sie
dic Stadt ruhig fanden.

Ein Fluchtversuch hiesiger Militär-Gefangener
wurde vereitelt. Gourdas, dcr Rädelsführer des
Bauernputsches, ist uach Syra entkommen.

Auch in Kiparissi. Ealamata und Navarin fan
den Demonstratio!»en Statt,

Hclite wurden die Kammern geschlossen, nachder
sie der Regierung znr Deckung der durch den Auf
stand vernrsachten Ausgaben einen außerordentliche«
Kredit von einer Million Drachmen votirt haben.

Rcneste Nllchlichtcn nnd Telegramme
T u r i n , 4. April. Der Deputirtenkammer würd«

ein Gesetzentwurf betreffs der Vcrmehruug der Scha^
bons anf 100 Millionen vorgelegt.

P a r i s , 4. April. Der hentige „Monitenr" mcl
dct. dcr Kaiser habe zur Erlcichternng des Schatzes
eiile Reduktion dcr Armee nin 2̂.<><)!> M, , die Ver»
abschiedung der Linieuregimeuter l<1> nnd 102 nud
den Verkanf von 2200 Pferden befohlen,

Kopenhagen, 2. April. Advokat Pargnm
ist zum Bürgermeister vou Kiel ernannt worden.

S t . P e t e r s b u r g , 3. April. Die „Scn.its.
Zeitnng" veröffentlicht ein kaiserliches Dekret, womi!
die provisorische Reform der Polizei in Petersburg
nnd Riga sanktionirt wird. I u beiden Städten fin«
dct cinc Vcrmchrnng der Polizeimannschaflen Statt.

N e w - P o r k , 22. März. Die Konfödcrirtcn cr<
lassen zahlrciche Aufrlifc an die Freiwilligen, und
sollen Fredericksburg räumen.

Verac ruz , 7. März. Dic Engländer babcn
sich, mit Ausnahme von l00 Mann, eingeschifft.

Dieselbe enthält Nachrichten aus B o m l, a !> 12.,
C a l c u t t a 111. März. S i n g a p o r e 7. Februar,
'̂ord Elgin sollte sein Amt ungefähr am l0. antrc«

teu. Lord Canning allsoglcich abreisen. I n Calcutta,
Bombay, Madras wnrden Abschiedsadresscn an den«
selben gerichtet. General Sbowcrs ist mit ausgo
dcbnten Vollmachten am 2. uach Assam abgegangen,
nm die Ruhe herzustellen. Si r Graut wurde znni
Gouverneur von Bombay ernannt. Der Rebellen-
Anführer Znriao Sing im Ibausibezirlc wurde ge.-
lödtet Nena Sahib soll sich in Nepal herumtreiben.
Die Molulken wurden in dcn lchtcn Dezember-Ta>
gen dnrch vnlkanischc Ausbrüchc heimgesucht. Die
Insel Makian wnrdc ganz verheert.

Eingesendet.
sleumarkrl, 1. April.

.Mlaxl'st D » , man löimc fasten Uom ttci»?incn?
H û muftt «< hnsicn, üdrr Tich ibm cincn!"

0> r i l l p a l ; c r.

Bald aus dem einen, bald aus dem aild.ru Orte
wird uns eine ,v XüZi-.li,, l3U2) gedruellc, migel,"
liche Tr.igi'Koiuödie: ^l)^» ^ulx«>ll<> cl.ili, ^!l,!na
vi>>« betitelt, zligcschickt, woraus wir auf ein beson«
deres Interesse schließen müssen, das sich daran knüpft.

N i r können nicht umhin. für eine so freundliche
Aufmerksamkeit nnsern unbekannten Gönnern dcn ge«
bührenden Dank im Wege der Oeffentlichkeit biermit
aufzusprechen, zugleich aber den sprachgewandten
(5ompi!ator des bezeichneten Pamphlets zn ersuchen,
da wir die Sprache, in der es verfaßt ist. nicht ver«
steben (sie soll. wic man uns sagt. nach den schwär»
zen Bergen hinweisen), er möge uns dasselbe, iu
cin uns verständliches Idiom übersetzt, zugänglich
machen, damit wir uns insbesonders an der etwa
darin vorkommenden, dcm Spicl dcr Ncninarltlcr
Cimbcrn gcwidmctcn Schluß- l«ud Effektszeuc miter«
gonen können.

AIs Honorar für die Uebersepimg bieten wir
dem Pamphletisteu an, ihm die zottigsten cimberschcu
Thicrfellc zur Anfertigung eines nationalen Gewandes,
nach beliebigem Schnitt sammt liervorragenden Obren
lind Kopfailfpuh, zum Gebrauche bei Tomistenfal'rten,
zu liefern, und uebstoem, fowohl ihiu, als seiucn
bumoristischeu Begleitern >lo!iil> i<>v lv,nl>/, und li.u»-
in-un'll iVl'l!,', deu Freitisch bei einem unserer i,'ords,
dessen Adresse dcr Parlamcntsportier angeben wird.
iu dem Falle zu verschaffen, als er noch ergänzende
ethnographische und dramatnrgischc Studien im Lande
der Cimbcrn zn machcn hätte.

Die Cimliern «ntcr dcm lo i l i i .

Meteorologische Beobachtungen in La ib ach.

3. April 6 Uhr Mrg. 323.04 > 8.8 Gr. Windstille hciier
2 „ Nchm. 322.8,^ j-18.4 « 5 schwach lhcilw. bcwöllt 0.(»0

10 „ Abb. 322.6? ^ . 0 . 4 „ Windstille stcrnhcll

Druck lmd Vertag uon'Ig'naz v7 Kleinmayr Nedaltem: Istnäz v. Kleinma'yr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
R l l l ' l p N l l l ' N i ' l i f W i e n , lMiit.igs 1'/. Uhr) (Wr. Ztz, slbdbl) Die Vc>lft .rüff»tt< qslnssi'g „üd l'.s>aill't.t.!! sich — l!!,,i.ichtst . i » ^ fl.iilen Nm^.^in.^o im ?aufr d>>' G.sch.nt,^
^ U ^ ^ t t V i l » U ) l . ^. April. " - d>< ^»r,«' dcr mM«n Pa,icre ü^r d.r g'^li^e» N.'ttz, ».im.ilt ich Zt.u.i-Äül.ihr. Kl'n^rl irts >>i l i i t t l i . ichisch, r Välirung . l«l!0 - i.^',r. Msl.,ll,.i»c>,',,

Krcdit-, Kar, Ludwig-, Cliftil eth ' Vtslbahn - visticn lind >ssr,d tli-ss. A.insaslil» z,üü Zchlusse wie ^l' lcr». vn"l'<nVi>t Bansviai', l'li,,c r!N >̂ü fl.üicr. Fremde
Äaluttii ii"d Metalle li,!< riiit» flsi,ü'!i U'ruchlhcil l'illi^cr Oeld slhr slüsstg

^ » f f c n t l l c h e H c h u l v .
^. dt, Zmate« (für 2<w st.)

I n üsterr. Währunq . zu 5'/. 64.«5 6-> -
ü'/. «,,!,h. v. 18<N mit l « l l ^ i»l 40 9 l <;<)

lttlo rhnc ^l'schüitt 180'^ . W.40 «^ÜO
N^tlvn^I-Anlcl',» mil

Zä,»ltr-<.ll'»vo!,s . „ 5 7 « 8380 8390
N^ticual -Alilcl'l» mil

«pril-^oupe»'.' . . „ 5 „ 8330 83 5>0
Vl>taliq>lcs . . . . „ 5 ^ «!1.40 <ii>,5<>

d e t . o m i t W i a i - C o x p . ^ 5 „ U i ) . « 0 U!» ? 0
d r t t o 4 j „ Ul.<iä 01, 75

mit ^.rlcsuüg v. Jahre 1539 138,50 139 —
„ 1854 92.— 92 50
„ I860 zu

5W fl, . »2,80 93 —
.. „ ,»100si W - 9U25

C«,mo ' N.utriisch. zu42 I..,!l5«!-. 16 50 17.—
li. der Hollander lsür 100 fi )

<H!U!ld<»tklsl>l!!g>!lOl'li^ti»Ntl,.
N>sd.l.O.^sr!ri^ . . <n 5°/, 88 50 89 —

Od, - ^cft. und Salzb. zn 5'/, 86 75 ß?
Äol,»le» 5„ 87.50 8850
Zl.itvi!,alk 5„ 88— 8850
M.il»,» «. Schllsicn . 5 ., 88 50 91 50
U»^ir» 5 ^ 71,25 7175
Tei». U<a,i . Kr,', u Sl^v. 5 ,. 09.50 70 75
^ , ! i j i , ! , 5„ 09.10 «>940
Zicbclil'. u. Äu^'w, . . 5 „ 08.— 08,25
V.netianisches "ll i l. 1859 5„ 99,50 100.-

A k t i e » (pr, Stück),

Natiouall'tluf 822,— 824.—
,,?r.d!t-'''l„sl>>!t ,!, 2!X) fl ö. W. 199 20 199/;,»
'.»l.ö ^>cl>m'«ts, z. 5<X) fl. l' W. 0 2 5 — 027.—
K. Fnd -'.'^'llb. z. 1000 fl. ^'3?i. 2220. 2223.—
St.^t^(5is,-H.s. zu 200 fl, (5M.

cd.r 5<X) ,^r 279.50 280 —
,ssai!. Mls.-V.il!» zu 200 fl, (5M. 1 0 1 . ^ 101,75
Süd-n.rdd!U,ib,'!i.'.200„ „ 1 3 3 , - 133 20
H l l d , s t ^ . i t i z - , lc»l'.', v e ü . n . (5<>Il,

ital. (lis. 200 fl ö, W 500 <>r.
m 180fl. <90'/,) (5i»^l,l!!li4 2 7 8 , - 279.-

G>,!i,.,ssa llkudw.-Vaki! z. 200fl.
(>M, !». 180 sl. <90'<.) «viii; 210— 2l<>,.'5

O.,!. Dlll.-Dvmpisch-(Y.s, ^ . . ^ 442,— 44 l —
O.i^rlcich, ,̂'Il'yd i» Tri'l'l H ^ 229.— 231,—
'^liülcr D.nüpüü^Äfl.-^ls. ^ ' H 400, - 40^,—
^lcl^r ,1t,lt,!,l'!!ick<,> , . ? . 399.— 400 —
^ölüii. W.sil'.ih» ^ l ! 200 fl, . 102.— 102 50
Th.,,;l'>,l»,-Ältill, 2M sl (i M.

m. 140fl. (70°/,) ^i»;al!ll!!i^. 147.— 147 50
P f a n d b r i e f e (für 100 fl.)

«at!o»>,l, 0jäh.u,^.1857z.57. 103,25 103.50
danf.'uf 10 „ d.tlo 5 „ 97 50 98.--
(5 U , v.rlol'Iale 5 .. 89 25 89 50

Hatiooall', anfl'.Ä! ,il,lcs!',5 „ 85 20 85 35
kos.' (per S<s>ck.)

!lr<d.:?l»!^!l snr Handel « Gcw.
zu. 100 fl. 0'. W. . . . 12970 12990

D.'li -Ta,!n>!!>('!. zu I M fl. <<5Ü1i IlX) — 10«) 25
2taltgm>. Osli, zu40fl. .«st W. 38,75 3 9 , -
l5!!c!h^y „ 40 .. «. M. 101.— 101 50
V^Im .. 40 „ „ 38 75 39 25!

'1̂ ,!ssy zü40fl. tt'vi. . 37,25 37 75
^l,,ry „ 4 0 . , „ . -j<;,.. 305,0
st, O'luoi' „ 40 .. „ . 38.— 38,50
'A',»d,,.1'gl^ „ 20 22 75 23,—
W.'lds«.,!! „ 2 0 . , „ . 24.75 2525
Ile^uich .. 10 ., . 1 7 — 1725

Wechsel.
3 M o n a t e .

Wcld Vrisft
?I»^'bu>g fin- 100 fl, südd. W, 115— 115,20
Flan'sliit a. Vi. d<tto 115 15 115.40
Haml'Ul.i sin- 100 Marl Vanlo 10140 101,00
Vllidl'il ,», 10 Pf Slcrl!!,,, . 130 25 130 35
P'Nis sur 100 .n,.!>sz . . . 53,80 53 85

(5ourS der Geldsorten.

.s?. Visl!!^ - Diis.,t.!i 0 fl. 42 sr. 0 fl 43 Nsr.
K>rn,!> . . . . 18 „ 75 „ 18 .. 78 „
'.!ia l̂)lsl'»60 '̂r . . 10 „ 80 „ 10 „ 82 «
R»ss. )m l,ials . 11 „ 10 .. 1l '̂  12 „
V.rüül'lh.il.r . . 2 „ 2 j „ 2 „ 3 „
2i,l'.r-Ag,u . . 134 „ 75 .. 135 „ — „

Effekten- und N'cchsel-Kurse
a« der k. k. öffentlichen Vörse in V3ien

3cll 4. April 1862.
Effekten. , 2vechsel.

5 7 . Metallises 09 70 !̂  Silber 134,85
5 ' , Nat ,«lnl. 83 00 !! Lo»d " . . . . 13620
Va»fafli<» . . . 821. ! H.l.DulattN . 6 42
Kreditafti.n . . 199.20 >

>f re »ud r « '2 lnzcig r.
Del, 3. A " i ! l8l)2.

Hr. Schlillc-r. k. k Vl^ll^uorNllttr. uon l'.ind.
sllaß, — Hr. Dro!;. Rc.'liia cndcsi^er. v » Tl'iffll.
— Hr. O„glaüdlr. H.iüdclsMlNüi. voil Kl,!,ischa --
Hr. Po«l,iH. Wc!!ch^!,d!cr. ro,> Uillerlr^iu. — Hr.
Wmcl>. ^olzmcist r. vo>, ^roallc''. — Die Hrv»
ren : Hllpvm^n». Vlichl).ill,r, — Raunicher. Iuli!^,
und — Klallippcr. Vl'il Wlcu.

Verstorbene.
D e n V 5 . M ä r z «ltztt«.

Ten« Hen» John»» Orill». ^'okc'moliv«Führer,
s.me G.uiil, I^slfi^s, dll 23 I^I'r?. ln dlr L l . Pe-
lere >Volstadt Nr. ^l!3, cil, dcr ^ü^lüsllcht. — Gsor^
Vl l i i ! . Ii'Nülllsiirnllr . all 82 Jahre, im Äersor>
glmgoliallse Nr. . l . c,„ Altersschwäche.

Den 2!). Oerlr^uo Mlakcr. Malllrröwitws.
all 54 Iadre. iü dlr Stadt Nr. 27. an rcr W.,sse"-
sllcht. — Trm Il,'scf Grim,. Mli^izins.nl'titcr. scin
^ino Hllciia. alt 3 ' ^ I.'hl-, iü dcr Hr^czky « P^'>
lllidl Nr. 2l). a» dl l i,'l>ü>il»!<U)mlliiq.

Dex 3>. I»hlinu ^roslra,! . Zwä"ii!ing. a't 36
I , im Zwm'aall'citölMlss Nr. 47. <i» rcr W.'sstrslicht.

Dsü l . A p r i l . Michel Anschil». Taglövinr,
alt 48 Ail'ls. im Zioil>>'i!al Nr, l . m Zolge zufällig
ci l i l l l i i l r Vllllpl'n.,s!i

Dci, 2. Dem '̂orei'z Pl'wlsch!!!^. T^>i!l)l?ücr,
sein Wcil' M.n^.'reld.i. alt <i0 Iahrc. i" der S l .
Peters'Vorslaot Nr. 2 8 . an, M.,qc»krel's, — Dcm
Fra,^ Ncich. Packer, ftii, .NinI? Elise. a!t 2 Monat,
in der Poknia«Vorstart Nr. 2!), au dcr Mcgei..
tllv.ichllü^.

Anmcrll ln.i. I m Mom>le M ä r z 1862 si„d 63
Pcisl'üe» ^eslDrl'en.

Znm Verkaufe werdcn angetragen:
ssch^zclil' Vl'rNl'dlbmislr mit lind olme Gäiteil. in,
Preise v^ii 3^l00 l'iS 480U0 ft.; ;wei Hotels ^wciteu
Naiiqeö. „m l4l)00 l,»» l5?>00 fi. viei; '̂anssssilcr
lüifern der Ll'ltt'al,!!. im Preise vo„ l 2000 l'iö 60000 fi
lint» raliil'er; ei» Elssliliammerlrelk im, 6!i00 fi >
daull iss ein Hotel tlsten i'iaii^ö an der Si'irl).,!)».
„ud «in G.isll'aliö l.'ier zl, oermiellieü; fernerS ill cine
Gonuerliannte nnd Wiilhschaflerin. rann ein Hanü.
lnn^s > Praklikanl ;u vlaciren. I . A . Schutter zu
z?aibach. Polana.Volftadt 3lr, 2«. alltori, Agent.

Z7657. (l) ' " " "

Eine große Quantität veredelter
Mmllln'crlmume,

von vclschi<'dl'iur Glöß.', sl'lld im Hause Nl'.
«'/ in der Kapuzincr-Vorstadt unlcr dilligstcn
Preisen zu hadcll.

Näheres beim Hauscigcnthümcr.
Z762? (2)

Im Atklicr des ElMlD^MSKi, (9ra-
discha, Ballhaus- Gasse Vtr. 3 5 ,
finden die Phot0ssraphischeN
A l l f n n h m e u täglich von 9 bis
RV'/2 Uhr Morgens und von H — 5
Uhr Nachmittags Statt.

Z. 607. (2)

findet die Verlosung der ,»»«,».«»,»st >-«>le>> n « « » S »

Stat! ,"welche?mit

l i ^ ^ «litt « »< N< r» ^ «
dotirt, nud dcrrn Wcrth übrr

grschätzt ist.
Dir nstnl drci Hanftt^fsstt': »>«^«»nll,,> ,.»'lM«>l,<^-

und ««l»v«»e«»i.'»„4^«»»,l,'«Mln««l^«'l,»«'<,'„ sind in,
Wnthc lüit

lind halicn N'ährrüd ihrer ssessmwlirlilM AiiSstcllnnci b^rcitö die
allgcnn'inc Anfmcslsüinlnt anf sich glzogcn.

Tas Zteincrlrägnisz dirsci ^ottrric ist ;in Vildnnc; eineö Fondb
bestimmt, aui< ,ullchcm »»«««'«»»«'»lN^stl»«'«'^«»«»^ll't»
^<ell^»'»» «,,„> ^l«»»,r,,»»llM«»»,» Nuttrniihliüsssn zu-
fließen sallm, unl sie uov Kiolh und lHlcud zn schichru, nnd
um die ersten und ciltcstci, Htäinpscr filr Recht und Frcihrit,
snr Selbslstllüdi^lcit und Unabhängigkeit sclbcr frei nnd uncib-
hängiH zu nhal'tt'n.

^oinit qrben wir den Lesern dieses Blattes und allrn,
welche niit brr i!ilcratnr und der Ionrualistit in uaheu Vc-
ziel̂ üicien stehen, — nnd wcr ist dieß hcntznlaqc nicht? —
<>>>,'Isge!iheit, ihren Sympathien Änödrnck ,;n sseb>'!!, indem sie
sich cunnal an dcr Eichcrstellimg deij materiellen Wohles dcv-
jeiiigen bl1heil!<^en. welche doch täglich für ihre geistige Nah-
rung nud Kräslignng beflissen sind.

Gleichzeitig ist aber hiednrch anch Gelegenheit geboten, filr
»«»» H«V >^^. ein reizendes Oelgemäldc als werthuollcn
Zimmcischmuck ;n gewinnen, zn dessen Anschaffung man sich
soust schlurr entschließen WNrde.

ß^HT' Zn haben sind dic ^«»««'Nl'«Il»»I^«»»««» bei

5>«»«»»^>, l^ b i n l l « „ ^^l<««,»^M»l>lz»« «lltl«»-
»><» nnd K»«»«t»>»,«« 5 , , , und ß»«̂ i «l«̂ >^ l»< s» ^ t l ^ »
t«>». -^ Epielpläne werden U»»»»tl»>» an»<gegtben.
-^ Wiedcrverkänser erhalten »»» '««« lx « » e r e e » ! »>n»»

»»»«»><jr«»^<^ll<, täglich von 1» Uhr ̂ rilh bis znr Dcimnicrung.
Wir laden Jedermann ein, sich durch die Äesichtignim der

(Gewinnst-Auöstellung die Urberzenqnug zn verschaffen, daft die
<'«»«>«»»'«ll»T»l!^«»«t^»'l«», abgesehen oon ihrem hnmanen
nnd ehrenvollen Zwcct, die meisten nnd uorthcilhafiesten Chan-
ccn bietet.

OcehrtenAufträgen, denen die Bezeichnung <?»>»«'«»«'«<>«»
ss^n««» anödrlictlich beigesetzt werden woNc, erbitten wir nns
unter der Adresse:

Dic Gcschast''lcitmlg der Concordia lottcrir.
Wien, Große Schnlenstraßc ')ir. «^i.

l ^ H ^ Vei aue>wl1rtigen Bestellungen ««t«»»' 5> Losen
bitten wir um Beilegung dcs Porto von !l<> lr,
Z. 482. (1)

Cllfino-Mchlicht.
Dcn verehrten Casino-Mitgliedern wird

hiemit bekannt gegeben, daß die Abendunter-
haltung mit Tombvlaspiel am 9. April
l. I . zum Besten der Kleinkiuderbe-
wahranstalt hier stattfinden und z i die-
sem Zwecke der Betrag für eine Tombola«
Karte auf den doppelten gewöhnlichen
Preis erhöht wird.

^aidach am 1. April 18l)2.

Von dcr Direktion des Cnsmo-Vercincs.

I „ der Vnchbcnldllll,^ dcs U»ter^ichneti„ ist soc^n erschislnn dle i>, der lehlli, Nl̂ <>c!u nlö «eiu
W o l l nl lechler ^ e i l " mil aroßem tlsil<'!ic anf^llic'lnmll'c I i l trar< lulmorlslischc Vol le jnn^ lüttel dcu T i t e l :

„Sloveiiski jesik pa krajnska spraha"
Podučno - humoristen govor

Preis HO )teukreuzer. j
Der Erlös ist einem wohlthatigen Schulzwecke gewidmet.

« lol l . ( Z i o n t u N .
Z. ^ 6 . (2)

Drittes

Schießstatt-Kranzchen.
Sonntag den 6. d. M . findet in den obern Lokalitäten deS bürgl. Schühenvereines

eine Abcndnnlclhaltunli mit M M und einem VMschastchicle M t Dcstcn
deS Schicßstatt-FllUdeS S t a t t , zu der Mitglieder des bürgl. Schützen- und des
Casino-Vereines, und durch solche eingeführte Personen Zutritt haben.

I n Berücksichtigung des Zweckes hat dtt M l l l M c h v r dtt PhtlharMllNlsthell
Gesellschaft in freundlichster Weise seine Mitwirkung zugesagt.

Eintrittskarten zu dreißig Kreuzer öst. Whr. wollen gefälligst in den Ha""
lungen des E. I . Stockt und I . Kar inger gelöst werden.

AnfnuO acht Uhr.
Vaibach am :-z. April 1862. , „ - » ^ ^ ^ »̂ /̂


